
 
 

Das Informationszentrum für Holz-und Forstwirtschaft reist in die Vergangenheit von Jaén 

Ort: Vadillo-Castril (Jaén) 

Dauer: 1:45 

ZUSAMMENFASSUNG: Das wichtigste Sägewerk Spaniens befand sich in Vadillo-Castril (Jaén). Dort 

produzierte man ein Drittel aller Bahnschwellen für das gesamte Eisenbahnnetz Spaniens. Dieser Ort 

wurde bei seinem Wiederaufbau zu einem Besucher-und Informationszentrum für Holz-und 

Forstwirtschaft. Ein Ort, an dem Besucher eine Zeitreise erleben und lernen, den Wald mit neuen Augen 

zu betrachten.  

 

VTR 

Rufino ist eines der Kinder aus Vadillo Castril, die in diesem Bild erscheinen. Er spazierte durch diese 

Straßen, als die Forstwirtschaft florierte. Das Sägewerk produzierte ein Drittel aller Bahnschwellen für 

das gesamte Eisenbahnnetz Spaniens. Jetzt erinnert dieses Besucher-und Informationszentrum an jene 

Vergangenheit. 

Rufino Nieto 
Nachbar 
 

 
Das Informazionszentrum für Holz-und Forstwirtschaft bietet den Besuchern den etwas anderen Einblick 
in den Cazorla-, Segura- und Las-Villas-Naturpark.  
  
Emilio Molero 
Tourismusassistent 
 

 
 

Die Firma Alma Gaia organisierte dieses Zentrums mit dem Ziel, dem Besucher den historischen Wert 
dieses Ortes nahezubringen.  
 
Francisco Javier Jareño 

Touristenführer im Zentrum 

 
 
Rufino Nieto 
Nachbar 
 
 

Ein Video erinnert an die manuelle Arbeit der Holzfäller und an die Beförderung der Stämme, die zu 
jener Zeit über den Fluss verlief. 
 
Besucher 

 
 
 
 
 
 
Rufino Nieto 
Nachbar 
 
 
 

 
Eine Reise in die Vergangenheit, bei der die Besucher lernen, die Wälder mit anderen Augen zu sehen. 
 

ăIn den 50ern und 60ern arbeitete rund tausend Menschen in der 
Forstwirtschaft. Circa einhundert Arbeiter waren hier am Sägewerk tätig.ò 

 

ăDie Natur vom Standpunkt der Forstwirtschaft aus betrachten, jene Orte 
kennenlernen, an denen die Baumschulen stehen und wo sich die 
Luftseilbahnen zur Beförderung befanden." 

 

ăEs ist wie ein Besuch eines Sägewerks. Die Funktionsweise des Sägewerks 
wird dort nachgebildet.ò 

 

ăEs ist beeindruckend, wie sie mit so wenigen Mitteln in der Lage waren, so 
viel Holz aus dem Wald zu holen.ò 

ăWir kennen das Werk und seine Arbeit, so wie es damals war, dank der 
älteren Menschen, die in den Videos vorkommen.ò 

 

 

ăWie die natürliche, nachhaltige und ratinale Nutzung mit der Kostbarkeit 
der Natur vereinbar ist.ò 

 

ăDas Interessanteste war für mich der enorme Wandlungsprozess der 
technischen Ressourcen. Sie gingen vom Pferd zum Traktor über und von der 
Handsäge und Axt zur Kettensäge.ò 

 



 
 

Weitere Informationen unter +34 647 310 157 oder per E-mail: info@historiasdeluz.es 

 


